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Die vollsröndige Augenglosbestimmung r reil 58
ffeßvorausgetzungen für oplimol verlrügliche Gleitsicht bei,,Ungteichcichtigkeitz

Die ougenoptische
lndustrie hot herous-

gefunden, doss Unzu-

friedenheit mit Gleit-
sicht zu 7lYo durch
unprözise durchge-

führte Augenglosbestimmungen her-
vorgerufen wird. Die Voroussetzungen

oufseilen des Augenoplikers sind:
I. Hqrdwore, 2. §oftwsre, 3. Fqch-
kenntnisse (wie z.B. durch ,,Reloxed
Vision Center" von Zeiss ottestiert),

der töglichen Anwendungsproxis zu-
sötzlich erworbenen Erfqhrungen.
Doch nun zur Erklörung, wieso beim
Augenoptiker Beniomin Wohher nun
zusötzlich ouch noch,,Schmolrond-Mess-

brillenglöser" zur Anwendung kommen:

Je unlerschiedlicher dos rechte und linke
Brillenglos in einer Gleitsichtbrille (von

den ,,Dioplrien" her) sind, deslo slörke-
re ,,Nebenwirkungen" treten ouf. Um
Kundenzufriedenheit zu gewährleislen,
muss o. berechnet werden, wie slork

werden - weil sie einen größeren, oplisch
nutzboren Durchmesser hoben:

Je nochdem, wie gul ,,die Nebenwirkun-
gen vertrogen werden", (siehe c.!) ist es bei

monchen Messungen sehr hilfreich, wenn
der messende Augenoptiker sowohl mit
Breitrqnd qls quch mit §chmolrqnd
messen konn (Es kommt nömlich vor, doss

der kleine Blickwinkel bei Breitrond noch

gut vertrogen wird, ober beim Schmol-
rond, - der io der spöteren Brille nöher
kommt, die Schwierigkeiten einsetzen).

lilil der ferfigen neuen Brillewird in yerschiedenen Richfungen geschouf:

Bei ,,Breilrand-ilessbrillenglds erno stehl nur eine begrenzte öllnung zum Durchscho uen zur yertügung:

Anders bei,,schmslr s nd-/Ul essb rillenglüser n,, :

4, Anwendungs-Prqxis (dos ,,rich-
lige Messen" muss donn ouch tög-
Iich mehrfoch proktisch ongevrendet
werden!) 5. Berücksichtigung der in

diese Nebenwirkungen sind, b. vom
Kunden vorher erlebt werden, wie es sich

,,onfühlt", G, die Ausgleichsföhigkeir
gemessen werden.

Dos ist schon, in grobe n Zü-
gen dorgelegt, dos Geheimnis

der MKH-dynomic (leer-

oktuell berichtete). ln diesem

Monot geht es um b: dos

vorherige Erleben der,Ne-
benwirkungen". Ein Chorok-

teristikum dieser ,,Nebenwir- .

kungen" besteht dorin, doss

sie zunehmen, ie weiter von

der Mitte entfernt geschout

wird. Und bei ,,Schmolrond-
Messbrillenglösern" konn
eben weiter om Rond geguckt

Diese Messmethodik wurde in der Foch-

Zeitsch rift,, Der Augenoptiker" in monot-
lichen Beitrögen schon seit November
2007 kontinuierlich vorgestellt und
erlöutert und 2015 in deT,,OPTOMETRIE'.

(www. DieAu geng losbesti m m u n g.de)
q und c werden in den folgenden Ieer-

oktuell-Ausgoben erlöutert, wieder hier

ouf Seite 33!

Nutzen ouch Sie die Fochkenntnis und
lnnovotionsfreudigkeit eines Diplom-
lngenieurs für Augenoptik mit über 35

Johren Berufserfohrung (bei,lqufender
Forl- und Weiterbildung), der olle
Au§englqsbestimniungen SETBER

durchführt - mil Terminvereinborung.

Ein riorheriger Augenorztbesuch ist
nicht nolwendig.
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Benjamin Walther . Dipl.-lng. für Augenoptik
26789 Leer' Mühlenstraße 27 'Telefon ü491-200I
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Näheres siehe EINBLICK Seite 33.

Wir sind zurück aus den Sommerferien
ab Dienstag 4. August.

Benjamin Walther . Dipl.-lng" für Augenoptik
26789 Leer . Mühlenstraße 27 .Telefon 0491-2005
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